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CHAGA-MRL 
Wissenschaftlich  Inonotus obliquus 

Chinesisch huashugu桦树菇 
baihuarong 白桦茸 

Japanisch kofuki-
sarunokoshikake 
kabanoanatake 

Deutsch Chaga Pilz 
 

 
 

 

CHAGA PILZ 
ein immunonutritiver Pilz 

 
 
 
 
 
 
 
 

Der Chaga ist ein holzbewohnender Pilz und wächst langsam 
über viele Jahre auf Birken, Ulmen, Ebereschen oder Eschen. 
Seine Oberfläche ist schwarz, das Innere bräunlich.  
Die erste Anwendung dieses Pilzes in Europa ist in der 
russischen Pflanzenheilkunde aus dem 19. Jahrhundert 
dokumentiert (Vinogradov, 1915). 
 
Der Chaga ist auf der nördlichen Hemisphäre zwischen dem 40. und 50. Breitengrad weit verbreitet, 
auch wenn das natürliche Vorkommen, das seine Anwendung direkt aus der Natur ermöglicht, 
langsam zu Ende geht (Sun, 2011). Aus diesem Grund sind Versuche, den Pilz entweder submers oder 
als Biomasse zu züchten, von großer Wichtigkeit, vor allem wenn bei der Art 
der Pilzzucht die Enzym-Aktivität erhalten werden kann, die bei den bisher 
gebräuchlichen, mit Alkohol stabilisierten Heißwasserextrakten  verloren 
geht. 
Aufgrund der langen Nutzungstradition in diesen Ländern, stammt der 
Großteil der westlichen Forschungen über Chaga aus Russland und Polen. 
Die Ergebnisse basieren auf der Anwendung von Heißwasserextrakt aus 
wild wachsendem Chaga, der folglich auch Metabolite seines Wirts, der 
Birke, enthält (Betulin, lösliche Lignine). In den letzten Jahren ist jedoch 
eine Reihe vergleichbarer Studien über die verschiedenen Formen der 
Extraktion und die Unterschiede zwischen kultiviertem und wild wachsendem Chaga 
unternommen worden (siehe Literaturangaben unten). Diese Studien bestätigen die bereits vereinzelt 
verbreitete Meinung (Hutchens, 1973), dass Chaga ohne oder nur nach minimaler Hitzebehandlung 
angewandt werden sollte. Aus den eben genannten Gründen schließen die unten stehenden 
Anwendungsgebiete und Literaturangaben keine Einträge zu Birken-Metaboliten ein. 
 

MODERNE UND TRADITIONELLE ANWENDUNG: 
Zur Senkung des Blutdrucks (Piaskowski, 1957)  
 
Reduziert Fett, senkt den Blutzucker, reguliert Cholesterol (Mizuno et al, 1999) 
Thrombose-Prävention, reduziert die Viskosität des Blutes  
 
Erhöht die Toleranz des Organismus gegenüber anaerober Belastung, besitzt entgiftende und 
antioxidative Eigenschaften  
 
Starke entzündunghemmende und komplexe antibakterielle Wirkung (Song et al, 2008) 
 
Immunstimulierend (Kim et al, 2006),  spezifische Hilfe bei Verdauungsproblemen,  
Unterstützung der Magen-, Bauchspeicheldrüsen- und Leberfunktion, bei Entzündungen des 
Verdauungssystems, Magen-und Zwölffingerdarmgeschwüren 
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Hoher Anteil an Ergosterol (Provitamin D2) (Sun, 2011) 
 
Leitet toxische Substanzen aus, nährt das Gesicht (in der TCM: paidu yangyan), vor allem bei 
Nierenschwäche zur langfristigen, schrittweisen Heilung 
 
Verbessert die Durchblutung, behebt Blutstase (in der TCM: huoxue huayu) und lindert die damit 
verbundenen Schmerzen;  dadurch tonisiert er das Herz (qiangxin), stärkt das qi (yiqi) und schützt 
die Leber (baogan) 
 
Beruhigt Herz und Geist (in der TCM: dingxin anshen) –  da Chaga die Durchblutung verbessert 
und Blutstase behebt, kann er vor allem bei herz-oder leberbedingter Unruhe angewandt werden 
 
Schleimlösend (in der TCM: huatan), am besten geeignet bei körperlich bedingten Ursachen oder 
lang andauernder Abgeschlagenheit 
 
Überblick über die Eigenschaften nach der Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM): 

Geschmack: neutral (fast süß) Eigenschaft: leicht warm 
Tropismus Milz, Magen, Leber 
Wirkung Sehr stärkend durch Tonika (zibu qiangzhuang), aber ausgeglichene 

Wirkung, vertreibt wirksam Wind und kann deshalb auch bei pathogenem 
Wind eingesetzt werden, stärkt das qi (yiqi) und schützt die Leber (baogan) 
Stärkt den Magen (jianwei) und tonisiert die Niere (yishen) 
Beruhigt Herz und Geist (dingxin anshen) 

 

Chemische und biologische Eigenschaften je 500 mg Biomasse aus CHAGA-MRL bzw. 1 Tablette (760 mg)  
Wirkstoff Inonotus obliquus – Biomasse 500 mg 
Bindemittel (in 
Tabletten) 

microcrystalline Cellulose, Siliciumdioxid (Enthärter), pflanzliche Magnesiumsalze von 
Speisefettsäuren (Schmiermittel), pflanzliche Stearinsäure (Schmiermittel) 

 

Darreichungsform und Anwendungsempfehlung für CHAGA-MRL:  
• CHAGA-MRL T90 - 90 Tabletten à 750 mg, mit einem Anteil von 500 mg 
Biomasse pro Tablette.  
Empfohlene tägliche Verzehrmenge  2 - 6 Tabletten. Bei dieser Dosierung 
reicht die Packung ca. einen Monat. 
• CHAGA-MRL P250 - 250 g fein gemahlene Biomasse. Empfohlene 
tägliche Verzehrmenge 1 - 3 g. Bei dieser Dosierung reicht die Packung ca. 
vier Monate. 
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